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Slavische Namen.
Ein Berliner Kaufmann namens

Itaifer, der in Warschau ein Geschäft
eröffnet hatte, ließ nach einiger Zeit
seinen Namen auf dem dortigen Ge-
Ichiiftsschilde in Kajzer umändern,
schreibt die »Frankfurter Zeitung."
Aber nur auf dem Warschauer Ge-

verurteilen, r>er aber längere Zeit in

stockpolnischen Gegenden gelebt hat,
wird dem Herrn Kaiser-Kajzer ohne

gen. Verschiedene Lautzeichen haben
als im Deutschen. Unser s spricht
der Pole immer scharf wie ß aus, da-

ner kennt der Pole keine Diphthongen,
er spricht das Wort E?u ?ro ?pa
viersilbig au«) und betont jedes Wort

spräche des Namens, die der deutschenentspricht. Unser deutsches sch wird

Ort Plock in Russisch-Polen, den die

Deutschland Nowatzki schreibt. Wir

schreibt sich Radecki. Dieselbe Regel

Viele sprechen den Namen der serbi-
schen Stadt Kragujewac am Schlüsse
nach dem Muster Cognac aus; der

reitet,' diese ist ?tsch" auszusprechen,
Man spricht also den Namen der
Stadt Pinczow in Russisch-Polen wie
Pintschow aus, bedenklicher wird die
Sache, wenn die Lautverbindung ß
und cz in einem polnischen Namen un-
mittelbar nebeneinander stehen, wie
beispielsweise In dem Namen des Or-
te« Szcuczyn bei Suwalki (sprich Bu-
jvalki). Die deutsche Zunge bewäl-
tigt erst nach einiger Uebung das
Dttblem der richtigen Aussprache
.Schtschutschyn." Unsere im Ostenkämpfenden Soldaten haben keine Zeit
und wohl auch keine Lust, über derar-
tige AuSsprech-Probleine, wie sie da»
i» Rede stehende Wort darbietet, nach-
zugrübeln. Sie helfen sich sehr prak-
tisch damit, daß sie überall, wo ihnen
in einem Namen derartige Konsonan-
temmhäufungen begegnen, in denen
dann niemals ein s oder ein z fehlt,
stet» unser ,sch" anwenden. Sie sa-gen also .Schuschyn," und jeder Pole
»ersteht sie.

Krieg und Technik.
Es ist bekannt, in welchem Maße

die besonderen und nicht vorhergesehe-
nen Bedingungen des jetzigen Kriege»
die Erfindung neuer Angriffs- und

ungewöhnlichen Anforderungen, die
der Krieg gezeitigt hat, in hohem
Maße anpassen und sogar Anregungen

der Wochenschrift ?Plutus" ein be-
zeichnendes Beispiel angeführt. Der
Mangel an Petroleumsvorräten > hat
dazu geführt, daß im großen Umfang

auf dem flachen Lande eine außeror-
dentlich rege Tätigkeit in solchen Neu-
aglagen eingesetzt, die den Ueberland-
zentralen neue bedeutende Absatzgebiete
erschlossen haben. Erschwert, wenn
nicht unmöglich gemacht, wurde aber

tung dadurch, daß einige der wichtig-
sten Bedarfsartikel, Kupfer und Gum-

Einfuhr stockt und weil die vorhande-
nen Vorräte für den staatlichen Be-
darf vorbehalten sind.

Hier zeigte sich nun die Anpassungs-
fähigkeit und Schulung der elektrotech-

nischen Wissenschaft im hellsten Lichte.

glückt. Der Verband deutscher Elek-

derspannungsanlagen in trockenen
Räumen zur erlennbaren Verlegung,
die es enn?gl!cht, den Leitungsverlaus
ohne Aufreißen der Wände zu ver-
folgen. Die Leiter dieser Mantel-

Ende des Zlhciki?

deS Pariser .XIX. Siecle" zu melden

Material für die neuen Uniformen die-
nen soll. England ist das erste Land
gewesen, das seine Kasernen und KU'

wenige hundert Meter sichtbar werden
läßt. Vom ästhetischen Standpunkt
aus betrachtet, macht das Bild eines
Soldaten, der mit einer aus Karomu-

darauf ankommt, sich möglichst vor
dem Feuer des Feindes zu schützen,
dürste sich der englische Kriegsminister

Ein Vielseitiger.
In einem Mecklenburger Blatt fin-

det sich folgende Anzeige: ?Alleinsteh-
ender Herr, sechsundsiebzig Jahre alt,
pro Monat neunundfiinfzig Mark
Pension, stets humorvoll und heiter,
kein Raucher und Trinker, Alkohol-
seind, fängt im Sommer täglich Fische

der Vögel, Sprosser, Drossel unt
Nachtigall, auch des Abends bei HellemLampenschein bis spät in die Nach!
hinein. Mache alle kleinen Neparatu-

ssarbenpracht. Alleinstehend« Dame
»der Witwe oder Leute, die daS alles
»nentgeltlich genießen Wolken, und
mich gebrauchen können, sowie ni^l
Möbel, Ofen und achtzig Rosen bringe
ich mit, bitte, aufrichtige Briefe
an

... zu senden." Dem vielseiti-gen Inserenten wird e» wohl nicht
schwer fallen, den gewünschten An-
schluß zu finden.

Aprilwetter.
Wie ungerecht wir Menschen oft in

unserem Urteil sind, das zeigen wir
sehr deutlich in unserem Verhalten ge-
genüber dem Monat April. Obwohl
dieser doch auch zu den Frühlingsmo-
naten gehört, und obwohl er un» in

lingstage bescheert, lassen wir doch kein
gute? Haar an ihm. So verwenden
wir beispielsweise das Wort .April"

Weibertreu, DaS ist immer einerlei"?
.Fürstengunst, Aprilwetter, Frauen-
lob und Rosenblätter. Würfelspiel
und Kartenglück, Wechseln jeden
Augenblick."?.April und Weiberwill,
ändert sich sehr bald und viel."?Der
Vorgänger des April, der März, ist
auf keinen Fall besser als der April;
jedenfalls ist er viel unwirtlicher und

ren, so bereiten uns doch die linden
Miirzliiftegroße Freude. Von linden

gut kommt erst der Mai weg. Schon
daS Wort .Mai" versetzt uns in

daS .Maiwetter" und das .Mailiis-
terl, obwohl un! der Mai oft genug
sehr schlechtes Wetter beschert, und ob-
wohl in ihm nicht selten recht strenge
.Mailllfterl"wehen.

Bei all' unserer Voreingenommen-

Osterfest, da? Friihlingsfest fällt.
Ostern ist für uns das Fest der
Freude, daS Fest der Auferstehung in
der Natur, das Fest des KnospenS, des
Grünen« in Wald und Flur. Kaiser

bei dem Worte .Aprilwetter" der Fall

tes stehen.

gleichen wir es mit dem Wetter, das
uns der März und der Mai bringen.
Vielleicht werden wir dann finden, daß

Elektromagnet im Ikrieg.

Werden derartige Geschosse, die sich
beispielsweise in einer Muskelschicht
festgesetzt haben, der Einwirkung eines

Gegenwart verraten. Nähert sich die
Kugel der Außenhaut, so schwillt die
betreffende Stelle an. Die Kugel
kann dann durch einen einfachen Ein-
schnitt leicht entfernt werden.

l

die Rekruten."

Er mächte «ahk.

Onkel: ?Ich hoff«, du liebst deinen
Nachbar wie dich selbst!"

Onkel: ?Ich mochi» Wohl, aber seil
er ein neues Automobil hat will er
»on mir nichts wissen!"

Ilmnehm? Rnclie.

> Kurz nach Ausbruch des Weltkrieges
hat die Pariser Akademie der Wissen-
schaften die deutschen Mitglieder aus

dei Kaiserlich Deutschen Instituts zu

»Den Tvd für ihr Vüierland star-
ben aus unserem Kreise:

Dr. . . Regierungsbaumeister
in . . . ». s. w.

In den Reihen unserer Gegner siel

armee:
Dr. h. c. Joseph Dechelette, Konser-

vator dei Museums in Roanne, Mit-
glied des Institut» seit dem Jahre
1907. Ehre ihrem Andenken.

Schatzkanzler Lloyd-George als Wasserapostel.

Taucher Geo. Crilley wird ?F-4" suchen.

Eine wichtige Erfiuduug.

Dr. Walter F. Rittman, ein junger Chemiker im Dienst der Regierung,

Hotline Methode erfunden die Produktion von Gasolin aus Rohpetrol zu

Bange Ahnung.
Arzt: ?Ich habe bei Ihnen eine

chronische Alkoholvergiftung festge-
stellt; dagegen gibt es nur ein Mit-
tel . . ."

Patient (eilig): .Wissen Sie kein
anderes?"

Macht sich.

I Er! ?Wie eö denn Ihrem Bru-
der im College, macht er Fortschritte?"

Sie: .Oh ja! Er ist schon mit
einer Cboriltin verlobt!"

ZNarinesprache.

der .Zwischendeckstiger" (der wachha-

geht das .Firnissen" (Waschen) los.
Haben sich schon recht viele in einer

sauce." Nach dem Waschen früh-
stückt man. Da gibt es ?Abwasch-wasser (Kaffee), ?Tors" (Brot) und
.Schmiere" (Butter). Statt der letz-
teren kann es aber auch .Affenfett"
(Schmalz) oder .Wagenschmiere"
(Marmelade) geben.?Nach dem Früh-
stück .verpustet" man sich eine halbe
Stunde und dann geht die .Schweine-
rei in allen Ecken" (Reinschiff in allen
Ecken) lo«. Talentvolle Seeleute .ver-
holen" sich schon jetzt nach dem ?Depe-
schenbureau" (W. C.) und »kommen

schmissen" ist. Ist das Deckwaschen
vorüber, geht der .Kanonenschwof"
los. Nach dem .Kanonenschwof" (Ge-
schiitzexerzieren) erfreut sich der
.Kriegstanz" allgemeiner Beliebtheit.
Ist dieser (Klarschiffllbung) zu Ende,

so gibt es vielleicht noch .Rollenbolzen"
»der .Hampelmannsdienst" (Rollen-
exerzieren oder Freiübungen). Am
Abend geht der Seemann zu seiner
Braut, die er auch liebevoll .Sarah,"
.Olsch" oder .Tille" benamst. ?Hat er
beim Minnedienst das Boot von Bord
verpaßt, so ist er über den .Zappen
gehauen' und wird am nächsten Tag
.beknackst" und dann gehtS zu .Vater
Seemann."

Belgier in Holland.

ineinsamen Namen Baerle-Duc, und
dieses Gebiet besteht aus zwei verschie-
denen Teilen, von denen der eine das

thischen, dem Heiligen Remigius ge-

weihten Kirche. In diesem Teile Bel-
giens merkt man vom Kriege nicht all-

belgische Grenze an anderen Stellen
ebenfalls, vom holländischen Militär
besetzt ?das ist aber auch allei.

Di« Chinesen sind wahrscheinlich
dal am wenigsten mit Steuern bela-
stete Volk der Erde. In China ist al-

les Land Eigentum des Staates, der
für jeden Hektar nur eine verschwin-
dend kleine JahreSrente einzieht. Das
ist die einzige StaatSsteuer, und diese
beträgt auf den Kopf der Bevölkerung
durchschnittlich etwa zweiundeinhalb
Mark. Daneben freilich nehmen die
nimmersatten Mandarinen den Leuten
ab, was sie durch allerlei Kniffe und
Betrügereien nur erlangen können.

Bureaublüte.
Chef: »Sie, Meyer, ich glaube. Sie

kommen auch nur ins Bureau, damit
Sie irgendwo warten können, bi» es
sech» Uhr wird'.'
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?Haben sich als sehr
wirksam erwiesen"

Wedanken an Kastoröl und andere
Lbelschincckende Abführmittel kom-
men Kindern in den Kopf, >venn

nehmen Arzneien hält Kinder ab,
e« zu sagen, daß sie verstopft seien.
Manche Erwachsene sind, Kinder in
dieser Hinsicht, weil sie sich vorm
Arzneieinnehmen scheuen.

Dr. Miles' Laxative TabletS sind

gut. Edward P, Gisford von La-

verkanst «,n allen A»»ibctrrn für Zli
Ten«« »er Schachiel »»» 25 lt-se».
Wenn nicht zufriedenstellend, »ird Jh»
Geld zuriiikerftattet.

DK Uhr auf unserem Gebäude zeigt
die Zeit zu« Sparen.
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Nicht ein Luxns
Ein Scheckkonti ist mehr eine Nothwendigkeit, al« wie ein Luxu»,

und Sie können dasselbe genießen ohne ÄuOlage. Frage« den Mann mit
einem Scheckkonti, ob er ohne dasselbe thun würde.

Wir lade» Sie herzlichst zur Eröffnung de« Konti« mit un» ein.

LTnion KstkonAl Vsmk


